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Kardınals Carlo Barberinı. Da VO Papst Alexander VII persoönlich ernannt
wurde, geht das SCHAUC Datum der Ernennung nıcht AUSs den Akten hervor. Wie
Lesley Oktober 1661 den Apostolischen Vıkar FranGoı1s Pallu, dessen
Sachwalter Lesley ıIn Rom WAaäl, schrieb, hatte Alexander V ıh: dıese
eıit ZU Archivar der Propaganda ernannt, und dachte daran, seın Amt in
Kuürze anzutreten Z
Wohl ber wissen WITr NAU, WerTr als erster dıe Propaganda den Antrag
stellte, das Archiv für 1ne geschichtliche Arbeit benutzen dürfen. Es WAar der
ehemalige Nuntius Kaiserhof Carlo Caraftfa, der sıch 1629 auf se1ın Bistum
Aversa zurückgezogen hatte un: dort seine „Commentariıa de ermanıa
restaurata”“ (Köln 1639 schrieb Zu diesem 7Zwecke bat die Propaganda
Überlassung VO  — Aktenstücken Aaus der Koölner un: Schweizer Nuntiatur. Diıe
Congregatio generalis VOoO Maärz 1629 antwortete, solle n  u angeben,
welche Akten haben wolle, damıiıt S1C VOoO  — Fall all entscheiden könne Z

25 Launay, Documents historiques des Mıssıons Etrangeres (Parıs 1904 268
26 cta (6) f. 241 Instante Rmo Episcopo Aversano s1ıbı Commun1-
arı scrıpturas in Archivo Congr.nis habentur ad Nuntiaturam Coloniae
et Rhetiae pertinentes, ut Historiam ecclesiasticam in tota Germania
gestarum tempore Sua4ae€e Nuntiaturae perficere possıt mı1 Patres censuerunf(ft,

ÖOratoris petiıtioni NO  e} SSC absecelute annuendum, sed pPrıus de singulıs scr1pt1s,
quas praefatus Orator cupıt commonendam SSC S. Congr., ut decernı possıt,
quacec sınt, vel NO  - sınt communıcandae.

THOMAS OHM
CHRIST UND OGI

In den Jahren 6—1I1 unternahm en Sizıliıaner ıne „Pilgerfahrt" nach
Indien, nıcht Abenteuer erleben, sondern Abenteuern den Rücken
kehren, Aaus „UNSCICH Wirrsalen“ einen Ausweg zu finden, den Sıtten und
geistigen Gewohnheiten Kuropas entfliehen und siıch mıt den Sıtten jeues
„andes vertraut machen, ın dem tortan leben gedachte. In diesem Sınn
unterzog sıch Lanza del Vasto den Prüfungen eines indischen Qvizen.
Letztere sollten ıhn festigen und auf sveine Aufgabe vorbereiten. Was auf
seiner Reise erlebte un: erduldete, hat dann ın einem glänzend geschrie-
benen Buch geschildert
Seltsam ıst dabei, dafß In der Pilgerfahrt eınes begeisterten Christen, der ständıy
ffen auf der Brust eın Kreuz tragt, buddhistische und hinduistische Tempel,
Klöster un Wallfahrtsorte ine große Rolle spielen. Seltsam ferner, da
sıch Von bestimmten UÜbungen und Methoden, die bei den Nıchtchristen
ndiens uübliıch sınd, 1e1 verspricht. So von denen des Yoga. Nur auf die letz-
teren se1 hiıer eingegangen.
Man horcht auf, WwWenn INnNan lıest, dafß Lanza del Vasto sich unter der Leitung
des Svyamı Ananda 1m Yoga ubt Er lebt VoO  - Speisen, die VO Yoga gefordert,
macht körperliche Übungen, dıe Vo Yoga vorgeschrieben werden, lernt B  ,

Pilgerfahrt den (Quellen. Eın Indien-Buch. Düsseldorf Verlag
Schwann. 436 Seiten.



A4() AÄAus der Praxıs un: für dıe Praxıis

Jange eit auf dem Kopf un den Ellbogen stehen un: „dıe kindische (Ge-
wohnheit des Denkens“ abzulegen. Wesentlicher ber als das alles ıst die
Atemregelung und dıe Meditation. Wir sehen auch den Meditations-
übungen, welche dıe Jünger Anandas 1n der Lotosstellung machen, teilnehmen.
Er meditiert und meditiert immer wıeder. Svamı Ananda verlangt dabej VO  -

iıhm, daß er das Kreuz auf der Brust „ZUMm beständigen“ Gegenstand seiner Be-
trachtung mache (S. 289)
Die Begründung ber tur diese weıtgehende Anpassung lautet: „Eben weiıl der
Yoga keine bestimmte Relıgion gebunden ist, annn ich mich darın üben, hne
in Apostasıie d verfallen“ 304) Yoga sCe1 nıcht Relıg1ion, sondern Philosophie
Im tiefsten und ursprünglichsten 1Inn des Wortes: Erkenntnis der Liebe 304)
„Der Yoga stellt demnach eine rationelle Methode dar ZAUE Erreichung der
hochsten Stufe un schaifft die Verbindung zwischen den Geheimnissen der ab
soluten Wahrheit, den Problemen und dialektischen Wiıdersprüchen des Denkens
un den beschränkten Außerungen des Leiblichen. Der Yoga mıt seinen vier
Zweigen: Yoga der Erkenntnis, königliches Yoga, Yoga des Handelns und Yoga
der Kasteiungen ist nıcht ine Philosophie, sondern ist dıe Philosophie“
Diese Philosophie tehle dem Westen. Das Christentum SC 1 dıe Wahrheits-
gehalt „reichste Keligion, dıe g1bt, ber die Wahrheit bleibt in Ermangelung
VO  } Phılosophie gut wWw1€e unerreichbar für alle, die ihr anhängen mussen. An
Glaube, Frömmigkeit, Wissen, Nächstenliebe, Gerechtigkeit, Mut un gutem
Wiıllen tehlt ın unNnseren Ländern nıcht mehr als andernorts, ber Was uUuns

vollig fehlt, ist dıe Lenkung“ In einer Anmerkung fügt NINZU,
der Yoga der Erkenntnis verwirkliche die Unterscheidung des Wahren und
Falschen, der könıgliche Yoga die Beherrschung der Leidenschaften und dıe
Beweglichkeit des eıstes. der Yoga des Handelns das rechte Handeln bei vol
lıger Aufgabe des ıllens, ungeachtet der Früchte des Handelns, der Yoga dQer
Kasteiungen dıe Bezwingung des Körpers un! der gesamten Natur und der
Yoga der Frommigkeit der bhaktı-Yoya dıe immerwahrende Anbetung.

mochte Jetzt diıesen Auffassungen keine Stellung nehmen. Hier se1 UTr

gesagt, daß 1ın seinem uch eın Problem anschneidet, welches die Be-
achtung derer verdient, welche einem Gespräch zwıschen Ost un West 1N-
teressiert un eiNe Indisierung des Christentums bemuht sind. Bisher gıng

hbe1 der Untersuchung uber die Akkommodation mehr die Lebensweise, die
Kunst, dıe Sprache un dergleichen. Es ıst der Zeit, sıch eingehender mıt der
Frage beschäftigen, W aAS auf dem Gebiete der Frömmigkeit 1n der Akkommo-
datıon, Assımilation und Iransformation getan werden ann und getan werdern
sollte.


